
Suchergebnisse: Revue: Der goldene Pierrot

1. März 1938 – Fasching mit dem „Goldenen Pierrot“ 

München-Isarvorstadt * Am Faschingsdienstag feiert die Revue „Der goldene Pierrot –

Faschingsoperette in 33 Bildern“ im Theater am Gärtnerplatz Premiere. Die rund vierstündige

Aufführung beruht auf Walter Goetzes 1934 uraufgeführter Operette, erweitert sie jedoch zu

einem farbenprächtigen Münchner Bilderbogen. Die Handlung wechselt zwischen den Jahren

1934 und 1943. Das Publikum soll maskiert erscheinen, mitsingen, mittanzen und mitschunkeln.  

Im Mittelpunkt steht Edith Sander, die von ihrem strengen Vater während des Faschings

eingesperrt wird. Sie entkommt jedoch und zieht, als goldener Pierrot verkleidet, durch die

Ballsäle der Stadt. Liesl Karlstadt spielt das Dienstmädchen Minna, das Edith in der Maske des

damaligen Kinderstars Shirley Temple begleitet. Der „Völkische Beobachter“, die Parteizeitung

der NSDAP, schreibt: „Liesl Karlstadt ist als Shirley Temple zum Totlachen und als

Dienstmädchen Minna überzeugend ‚gschert‘.“   Karl Valentin erscheint in einer futuristischen

Szene als düsterer „Radfahrer“ des Jahres 1943, Weiß Ferdl als erster „Münchner

Untergrundschaffner“ – mehr als drei Jahrzehnte vor der Eröffnung der Münchner U-Bahn. 
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